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EDI TOTTI A%

Das Phänomen des aggressiven Verhaltens und der Gewaltbereitschaft bei Kindern

und Jugendlichen hat eine hohe lVledienpopularität erreicht. Gefühle der Besorg¬

nis sind in allen gesellschaftlichen Gruppen anzutreffen. Die öffentlich geführte

Diskussion über Gewalt - zum Beispiel an Deutschlands Schulen - und deren be¬

hauptete Zunahme in den letzten Jahren ist dabei nicht frei von Verzerrungen. Mit

„Skandalisierungs-Ealle" charakterisiert Heitmeyer (1995, S.426)1 die Überzeich-

nung der Darstellung der Gewalt in der Bundesrepublik. Die Debatte über gewalt¬

tätige Jugendliche übertreibe das Problem. Gewalt werde mediengerecht zum

Skandal aufbereitet. Eine „Bagatellisierungs-Ealle" sieht Heitmeyer in der Aussage,

daß das Thema der Kinder- und Jugendgewalt kein neues sondern ein altes Thema

sei und die Bereitschaft, im Jugendlichenalter Grenzen auszutesten und dabei

auch Gewalt auszuüben, ein bekanntes, historisch schon immer zu beobachtendes

Merkmal der Jugendkulturen sei. Heitmeyer spricht insofern konsequent nicht von

der „Bagatellisierungs-Ealle" sondern von der „Normalisierungs-Falle", weil die

Gewaltbereitschaft der Jugendlichen zur Alltagsrealität „normiert" wird. Gefähr¬

lich wird eine solche „Normierung" dann, wenn aggressives Verhalten in dieser Al¬

tersstufe als normal-aggressiv attribuiert wird und infolgedessen ein aktives, ein¬

greifendes Handeln überflüssig scheinen läßt. Um nicht in die eine oder andere

Falle zu treten, tut eine wissenschaftliche Auseinandersetzung also not, und zwar

nicht nur über die Häufigkeiten der Gewaltphänomene in unterschiedlichen Berei¬

chen und deren Erscheinungsformen, sondern vor allem auch über wissenschaft¬

lich erarbeitete und fundierte Möglichkeiten der Intervention und Prävention.

Gesellschaftliche Eaktoren und ihre Auswirkungen auf Eamilie und Individuum

werden im Hinblick auf die angenommene Zunahme der Gewalt diskutiert. Diese

Einflußfaktoren werden auch als „strukturelle Gewalt" beschrieben, ein Begriff,

der von dem norwegischen Eriedensforscher Johan Galtung geprägt wurde. Damit

meint er die gesellschaftlich grundlegenden Ordnungssysteme und die ökonomi¬

schen Prinzipien, die materielle, soziale und ideelle menschliche Entwicklungen

und Lebenszukunft verhindern können und dadurch zur Gewaltbereitschaft oder

Gewalttätigkeit beitragen. Die Autoren der Gewaltkommission (Schwind et al.

1990)2 nehmen in ihrem Gutachten, das von der Bundesregierung in Auftrag ge¬

geben wurde, diese Probleme ebenfalls (aber zu peripher) wahr: „Die großen Pro¬

bleme der Gegenwart wie z.B. die Arbeitslosigkeit wirken sich auf die Schule und

1 Heitmeyer, W./Collmann, B./Conrads, J./Matuschek, I./Kraul, D./Kuhnel, W./Moiler, R./Ulbrich-

Hermann, M. (1995): Gewalt. Schattenseiten der Individualisierung bei Jugendlichen aus unterschied¬

lichen Milieus. Weinheim: Juventa.

2 Schwind, H.-D./Baumann, J./Losel, F./Remschmidt, H./Eckert, R./Kerner, H.J./Stumper, A./Was-

sermann, R./Otto, H./Rudolf, W. et al. (1990): Ursachen, Prävention, Kontrolle von Gewalt. Bd. 1.

Berlin: Duncker und Humbolt.
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142 Editorial

das Wohlbefinden der in ihr Lebenden aus und stehen in Beziehung zu Gewalttä¬

tigkeiten" (S. 154). Die Ergebnisse der „Gewaltkommission" wurden nur wenig re¬

zipiert. Dabei finden sich in diesem mehrbändigem Werk nicht nur eine Darstel¬

lung von Gewalt in den verschiedensten Bereichen unserer Gesellschaft, sondern

auch Vorschläge, wie bestimmte Bereiche, z.B. die Schule, verändert werden kön¬

nen, um den Entstehungsbedingungen der Gewalt entgegenzuwirken.
Die Erklärungsmodelle zur Entwicklung der Gewalt müssen vielschichtig sein

und über die gesellschaftliche Einflußfaktoren hinausgehen. Individuelle Fakto¬

ren, familiäre und soziale Faktoren verstärken sich wechselseitig und fuhren in ei¬

nem Eskalationsprozeß zum Überschreiten der Schwelle zur Gewalt. Situative Aus¬

löser sind oft maßgebend beteiligt. Multifaktorielle Entstehungsmodelle sind also

zu fordern. Die praxisorientierten Konzepte und die Präventions- und lnterventi-

onsstrategien müssen genauso vielgestaltig sein, wenn man wirkungsvoll an die

unterschiedlichen Ursachen herankommen will, um Veränderungen anzustoßen.

ln der Gewaltforschung sind Handlungsansätze und deren wissenschaftliche

Überprüfung immer noch relativ selten. Das vorliegende Schwerpunktheft kon¬

zentriert sich auf praxisorientierte Ansätze zur Eindämmung von aggressivem und

gewaltbereitem Verhalten bei Kindern und Jugendlichen. Bewußt wurden Arbei¬

ten ausgewählt, die Handlungsansätze auf der Basis unterschiedlicher theoreti¬

scher Konzeptionen verfolgen. Psychoanalytische, verhaltenstherapeutische, päd¬

agogische und systemische Interventionsansätze werden dargestellt. Diesen

Arbeiten ist eine kriminalstatistische Arbeit vorangestellt, die u.a. zeigt, daß die

polizeilich erfaßten Täter immerjünger werden. Bei der Erfassung des Status quo

helfen Zahlen über die manifest gewordene Gewalt, wie wir sie in der Kriminalsta¬

tistik von Kindern und Jugendlichen ablesen können, jedoch nur zum Teil weiter.

Es muß darüber hinaus darum gehen, die qualitativen Veränderungen im Verhal¬

ten von Kindern und Jugendlichen zu untersuchen, wenn man eine Antwort auf

die Erage finden will, ob wir tatsächlich von einer Zunahme der Aggressivität und

Gewaltbereitschaft bei unseren Kindern und Jugendlichen ausgehen müssen. Eine

Definition von Gewalt ist also zu fordern, eine Beschreibung dessen, was als Ge¬

walt unter Kindern und Jugendlichen heute verstanden wird und was nicht. Eine

solche Definition findet sich in dem Übersichtsreferat von Ratzke et al.

Die Manuskripte des vorliegenden Schwerpunkthefts basieren auf den Refera¬

ten, die während eines Symposiums gehalten wurden. Im Februar 1996 wurde im

Schwerpunkt Familientherapie, Abteilung Psychosomatik und Psychotherapie der

Universität Göttingen, das Symposium „Kinder und Gewalt" mit dankenswerter,

finanzieller Unterstützung des Bundesministeriums für Familie, Frauen, Senioren

und Jugend ausgerichtet. Die Vorgabe an die Autorinnen und Autoren war es,

ihre praxisorientierten Ansätze darzustellen.

Wir bedanken uns bei den Autorinnen und Autoren für die gute Zusammenar¬

beit und die hilfreiche Mitwirkung bis zur endgültigen Gestaltung des Schwer¬

punkthefts.

Manfred Cierpka

Vandenhoeck&Ruprecht (1997)




